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Darüber hinaus arbeiten wir nach dem le-
bensweltorientierten Ansatz: Dies bedeutet, 
dass wir individuell auf Sie und Ihr Kind ein-
gehen. Wir achten die Rechte aller Kinder 
und sehen Ihr Kind als aktiven Mitgestalter 
seiner eigenen Bildung und Entwicklung.

Die konzeptionellen Schwerpunkte der pä-
dagogischen Arbeit und deren Umsetzung 
erfahren Sie in der jeweiligen Kita sowie de-
ren Webpräsentation.

Liebe Eltern, 

Sie haben vor, Ihr Kind künftig in einer Kin-
derkrippe betreuen zu lassen. Das ist ein 
großer Schritt für Ihr Kind, für Sie als Eltern 
und für die ganze Familie. Deshalb ist es uns 
wichtig, dass Ihr Kind und Sie als Familie gut 
bei uns ankommen.

Wir haben für Sie im Folgenden wichtige In-
formationen über die Rahmenbedingungen 
und Organisation für die Eingewöhnung in 
städtischen Kinderkrippen zusammenge-
stellt.

Die Grundlagen unserer pädagogischen 
Arbeit sind der Bayerische Bildungs- und 
Erziehungsplan (BEP) und die ergänzende 
Handreichung „Bildung, Erziehung und Be-
treuung in den ersten drei Lebensjahren“.



Organisatorisches

Bitte melden Sie Ihr Kind nach dem von der 
Stadt Nürnberg in der Satzung festgeleg-
ten Verfahren an. Nachdem Sie eine Platz-
zusage erhalten haben, werden mit Ihnen 
in Ihrer zukünftigen Kita alle vertraglichen 
Formalitäten geregelt. Dort wird mit Ihnen 
alles besprochen, was für Ihr Kind wichtig 
ist: Alltagsgestaltung, Ernährung, Verpfle-
gungskonzept, medizinische Besonderhei-
ten und einiges mehr. Das konkrete Auf-
nahmedatum stimmen Sie mit dem Team 
der Kinderkrippe ab und legen die genauen 
Zeiten für die Eingewöhnung fest. 

Zudem erhalten Sie Einladungen zu beson-
deren Aktivitäten wie beispielsweise für 
Schnuppernachmittage, Familienbrunch 
oder Elternabende. Somit können Sie sich 
bereits vorab mit der Einrichtung und dem 
Team vertraut machen. Wir freuen uns, 
wenn Sie diese Angebote nutzen, um sich 
selbst und vor allem Ihrem Kind den Über-
gang in die Kita zu erleichtern.

Darüber hinaus lernen Sie dabei auch die 
Person kennen, die für Sie und Ihr Kind in 
den ersten Monaten die Hauptansprech-
partnerin bzw. der Ansprechpartner sein 
wird. Ist die Eingewöhnung weitgehend ab-
geschlossen, führt diese Fachkraft mit Ihnen 
ein sogenanntes Reflexionsgespräch über
den bisherigen Verlauf.

Sie benötigen vier Wochen Zeit, um aktiv 
an der Eingewöhnung Ihres Kindes mitzu-
wirken. Sie als Eltern haben im Eingewöh-
nungsprozess Ihres Kindes eine wichtige 
Rolle, dabei werden Sie selbstverständlich 
vom Krippenteam unterstützt und beglei-
tet. Je besser diese Eingewöhnungs- bzw. 
Trennungsphase und damit der Übergang 
für Ihr Kind gelingt, desto leichter erlebt es 
alle folgenden Umbrüche und Übergänge – 
im Vertrauen auf die erste gute Erfahrung.



Ebenso wichtig ist es, dass sowohl Sie als 
auch die pädagogischen Kräfte alle Ab-
sprachen und Regeln einhalten, um Ihrem 
Kind die notwendige Sicherheit zu geben, 
beispielsweise den Zeitrahmen für die erste 
Trennung.

Darüber hinaus sind während der Einge-
wöhnungsphase als auch später regelmäßi-
ge Tür- und Angelgespräche sehr wertvoll, 
um sich kurz über das Befinden und Verhal-
ten Ihres Kindes auszutauschen (z.B. Hat Ihr 
Kind letzte Nacht gut geschlafen? Hat es 
sich in der Kindergruppe wohl gefühlt?).

Wir unterteilen die Eingewöhnung in vier 
Phasen, erfahrungsgemäß dauert jede Pha-
se etwa drei bis fünf Tage.

Wichtiges für die  
Eingewöhnungszeit

Diese Phase wird eine sehr besondere Zeit 
mit Ihrem Kind und für seine Entwicklung 
sein. Sie ermöglicht Ihnen ein intensives 
Kennenlernen der pädagogischen Arbeit in 
Kindertageseinrichtungen.

Wir unterstützen Sie bei den ersten Ablöse-
schritten Ihres Kindes, damit Sie es aufmerk-
sam und feinfühlig begleiten können.

Wir empfehlen für die Eingewöhnungs- 
und insbesondere für die Trennungsphase, 
dass Ihr Kind dabei nach Möglichkeit von 
einem Elternteil begleitet wird. Ein häufiger 
Wechsel zwischen Papa, Mama oder Oma 
erschwert Ihrem Kind die Eingewöhnung.

Gerade für die Trennungsphase ist Ihre te-
lefonische Erreichbarkeit zwingend notwen-
dig, denn sie ist eine große Hilfe für uns und 
Ihr Kind.



In dieser ersten Phase findet noch keine 
Trennung zwischen Ihnen und Ihrem Kind 
statt. Um sich gegenseitig besser kennen 
zu lernen, berichten Sie über die bisheri-
gen Gewohnheiten Ihres Kindes und geben 
einen Einblick in Ihren Familienalltag. Die 
pädagogischen Fachkräfte informieren Sie 
über die konkreten Abläufe in der Krippe 
und treffen mit Ihnen Absprachen für die 
weiteren Tage.

•  Ihr Vertrauen in das Krippenteam gibt 
auch Ihrem Kind Sicherheit.

•  Alle pädagogischen und pflegerischen 
Aufgaben gehen nach und nach an uns 
Fachkräfte über.

•  Wenn Ihr Kind Zutrauen zu uns gefasst 
hat, findet die erste kurze Trennung statt.

•  Die Dauer der Trennung wird täglich aus-
geweitet. Während der ersten Trennun-
gen sollten Sie in der Einrichtung bleiben.

Diese Phase erfordert Zeit und Geduld von 
uns allen.

Erste Phase – Kennenlernen

Sie geben Ihrem Kind die Möglichkeit, sein 
neues Umfeld zu entdecken:

•  Sie begleiten Ihr Kind aktiv beim Erkun-
den der neuen Räume.

•  Sie helfen bei der Kontaktaufnahme mit 
anderen Krippenkindern und den päda-
gogischen Fachkräften.

•  Sie lernen zusammen den Tagesablauf 
kennen.

•  Und Sie unterstützen Ihr Kind dabei, ins 
Spiel zu finden.

•  Sie ziehen sich in dieser Phase als Spiel-
partner zurück, damit die pädagogischen 
Fachkräfte verstärkt Kontakt mit Ihrem 
Kind suchen und es mehr in die Alltags-
aktivitäten einbeziehen können.

•  Sie bleiben in Rufweite, während Ihr Kind 
sich frei in der Krippe bewegt; Sie sind 
der Anker für Ihr Kind, zu dem es jeder-
zeit kommen kann, wenn ihm danach 
zumute ist.

•  Sie erklären Ihrem Kind immer, was gera-
de geschieht.

Ihr Kind lernt gemeinsam mit Ihnen die Krippe kennen

Ihr Kind bewegt sich frei und sicher in der Krippe

Zweite Phase - Aufbau von Vertrauen und Sicherheit



•  Eine Fachkraft empfängt Ihr Kind und 
unterstützt es beim Ankommen und 
Handeln im Krippenalltag.

•  Alle pädagogischen, pflegerischen und 
bildenden Aufgaben werden nun von 
den Fachkräften übernommen.

In dieser Zeit erlebt und verarbeitet Ihr Kind 
besonders viele neue Eindrücke, deswegen 
ist ein enger und täglicher Austausch über 
sein Befinden und Verhalten jetzt besonders 
wichtig.

•  Über die Eingewöhnungszeit hinaus wird 
es (fast) täglich einen kurzen Austausch 
beim Bringen und / oder Abholen geben.

•  Ihr Kind wird ins Krippengeschehen und 
in die pädagogischen Angebote einge-
bunden und von den pädagogischen 
Fachkräften achtsam begleitet.

Dritte Phase – Ablösung 

In dieser Phase verlassen Sie die Einrichtung 
bereits für eine längere Dauer; um Ihr Kind 
nicht zu verunsichern, werden feste Zeiten 
verabredet.

•  Die Verabschiedung erfolgt kurz, klar 
und konsequent.

•  Das Verabschieden wird von einem klei-
nen Ritual begleitet (Winken, Küsschen, 
Umarmen oder Ähnliches).

•  Mit Beginn der vierten Phase kann die 
gesamte Buchungszeit genutzt werden.

•  Sowohl das Bringen als auch das Abho-
len aus der Kita gestalten Sie bewusst, 
ggf. mit einem Ritual.

•  Sie übergeben Ihr Kind einer Fachkraft 
und nehmen sich kurz Zeit, um zu erzäh-
len, wie es Ihrem Kind geht.

Ihr Kind fühlt sich in der Einrichtung 
willkommen und gehört dazu

Ihr Kind kennt den Krippenalltag, 
entdeckt Neues und fühlt sich wohl 

Vierte Phase - Vertiefung 



Auch wenn Ihr Kind während der Einge-
wöhnung für Sie im Mittelpunkt steht, ha-
ben Sie bitte Verständnis für die anderen 
Kinder und deren Bedürfnisse. Diese brau-
chen ebenfalls die Aufmerksamkeit und Zu-
wendung der Fachkräfte. Ihr Kind wächst in 
eine Gemeinschaft hinein und lernt, auf sich 
selbst und andere Rücksicht zu nehmen.

Wenn alle Beteiligten den Eindruck haben, 
dass die Eingewöhnung gelungen ist, tau-
schen sie sich in einem Reflexionsgespräch 
gemeinsam darüber aus: Wie ist die Einge-
wöhnung aus Ihrer Sicht verlaufen, wie ist 
der aktuelle Entwicklungsstand Ihres Kin-
des, welche weiteren Schritte werden ver-
einbart? 

Gegebenenfalls wird eine neue pädagogi-
sche Fachkraft als zukünftige Ansprechper-
son benannt – ausgehend von der Sympa-
thie Ihres Kindes. Nach etwa einem halben 
Jahr wird das erste reguläre Entwicklungs-
gespräch zwischen Ihnen und der für Sie 
zuständigen Fachkraft stattfinden.

Grundsätzlich haben alle Mitglieder des 
Krippenteams für Ihre Fragen und Anregun-
gen ein offenes Ohr. Sie stimmen regelmä-
ßig mit Ihnen die Belange Ihres Kindes für 
die Eingewöhnungszeit und darüber hinaus 
ab.

Die Dauer der tatsächlichen Eingewöhnung 
ist bei jedem Kind und seiner Familie unter-
schiedlich. Wichtig ist, die Bedürfnisse Ihres 
Kindes aufzugreifen und die Schritte der 
Eingewöhnung entsprechend anzupassen. 
Erkrankt Ihr Kind, kann es sein, dass ganze 
Phasen wiederholt werden müssen, um es 
nicht zu überfordern. Bitte geben Sie Ihrem 
Kind, sich selbst und der Kindergruppe die 
notwendige Zeit für die Eingewöhnung, da-
mit dieser Übergang von der Familie in die 
Kita gut gelingen kann.



Kinderbetreuung in Nürnberg – Mit Suchprogrammen
www.kinderbetreuung.nuernberg.de

Kindertageseinrichtungen der Stadt Nürnberg
www.kitas-stadt.nuernberg.de

Anmeldung in städtischen Kindertageseinrichtungen
www.kita-anmeldung.nuernberg.de

Gebühren städtischer Kindertageseinrichtungen
www.kita-gebuehren.nuernberg.de

Unterstützung bei der Suche nach einem Kita-Platz
www.kitaplatz.nuernberg.de

Zuschüsse zu den Kosten der Kinderbetreuung
 www.kita-zuschuesse.nuernberg.de
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